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renziertheit dieser Länder. 
Dez. 1976. Erklärung der Solidari
tät mit den patriotischen Kräften 
Libanons und mit der Libanesischen 
Kommunistischen Partei im Kampf 
für die Sicherung der Souveränität, 
territorialen Integrität, nationalen 
Einheit und Unabhängigkeit sowie 
für demokratische Verhältnisse. Auf 
der Konferenz von 1978 bekräfti
gen die Teilnehmer angesichts der 
ägyptisch-israelisch-amerikanischen 
Allianz gegen die arabische und 
afrikanische Befreiungsbewegung 
ihre Entschlossenheit, für eine um
fassende, demokratische Lösung des 
Nahostproblems einzutreten. In den 
gemeinsam beschlossenen Erklärun
gen werden besonders die Rechte 
des arabischen Volkes von Palästina 
auf Bildung eines eigenen National
staates unterstützt. Die Konferenz
teilnehmer betrachten die Schaffung 
einer gesamtarabischen fortschritt
lichen antiimperialistischen Front 
als Voraussetzung für den Sieg der 
Volksmassen und messen dem 
Kampf um demokratische Rechte 
und Freiheiten besondere Bedeu
tung zu.

\

Konferenz der kommunisti
schen und Arbeiterparteien 
Europas, Berlin 1976: bedeu
tendes regionales Treffen in der Ge
schichte der kommunistischen und 
Arbeiterparteien Europas. Vom 
29.—30. 6. 1976 berieten Vertreter 
von 29 kommunistischen und Arbei
terparteien zum Thema »Für Frie
den, Sicherheit, Zusammenarbeit 
und sozialen Fortschritt in Europa« 
in Berlin. Sie vertraten nahezu 30 
Millionen Kommunisten. Die Kon
ferenz schätzte die im Entspan
nungsprozeß erreichten Ergebnisse 
ein. Als Hauptergebnis kennzeich
nete sie, daß gemeinsame Aktions
ziele für den weiteren Kampf um 
Frieden, Sicherheit, Zusammenar
beit und sozialen Fortschritt in Eu
ropa abgestimmt wurden. Im Kon
ferenzdokument wurde festgestellt,

daß sich im Ergebnis des zugunsten 
des Friedens, der Demokratie, der 
nationalen Befreiung, der Unabhän
gigkeit und des Sozialismus verän
derten Kräfteverhältnisses in der in
ternationalen Lage günstige Bedin
gungen für diesen Kampf ergeben 
haben. Die Konferenz von Helsinki 
1975 über Sicherheit und Zusam
menarbeit in Europa wurde als ein 
entscheidender Ausdruck dafür cha
rakterisiert. (—*• friedliche Koexi
stenz) Die K. unterstrich die Not
wendigkeit, ständig Anstrengungen 
für die Vertiefung der Entspannung 
zu unternehmen, um den Weltfrie
den sicherer zu machen, die Ent
spannung zu stabilisieren und die 
Hindernisse einer dauerhaften —<■ 
europäischen Sicherheit auszuräu
men. Als Faktoren, die für die 
Durchsetzung der Politik der fried
lichen Koexistenz als einzige Alter
native zu einem nuklearen Welt
krieg erforderlich sind, wurden her
vorgehoben: die wachsende ökono
mische und politische Stärkung der 
sozialistischen Länder und die Er
höhung ihrer Ausstrahlungskraft; 
das zunehmende Gewicht der Völ
ker, die ihre Unabhängigkeit errun
gen haben und zu einer einflußrei
chen Kraft im antiimperialistischen 
Kampf geworden sind; die Aktivitä
ten der Arbeiterklasse als Haupt
kraft der gesellschaftlichen Ent
wicklung und breiter gesellschaft
licher Kräfte in den kapitalistischen 
Ländern sowie der Kampf aller anti
imperialistischen, antikolonialen 
und fortschrittlichen Kräfte. Im Do
kument wurde festgestellt: »Die 
Politik des Imperialismus, des Neo
kolonialismus und alle Formen der 
Unterdrückung und Ausbeutung 
bleiben weiterhin die Hauptgefahr 
für den Frieden, die Unabhängig
keit und die Gleichberechtigung der 
Völker.« (S. 22) Im weiteren wurde 
eingeschätzt, daß die Positionen des 
Imperialismus schwächer geworden 
seien und zugleich bestimmte Kreise 
des Monopolkapitals versuchten,


